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Gemeinde Königsbach-Stein 
Enzkreis 
 
 

 
HINWEIS: 
 
Die hier eingestellte Satzung entspricht keiner amtlichen Bekanntmachung. Sie gibt lediglich 
den aktuell gültigen Satzungstext wieder. Eine Haftung für die Übereinstimmung des hier 
eingestellten Textes mit der amtlichen Bekanntmachung sowie dafür, dass der hier einge-
stellte Text der derzeit geltenden Fassung entspricht, kann nicht übernommen werden. 
 
 
 
 

Satzung zur Abwälzung der Abwasserabgabe für Kleineinleiter 
(Kleineinleiterabgabesatzung - KlES) 

 
 
Satzung vom 12. Dezember 2006. 
 
 
§ 1 Abgabeerhebung 

Die Gemeinde erhebt zur Abwälzung der von ihr nach § 9 Abs. 2 Satz 2 AbwAG zu zahlen-
den Abgabe, einschließlich des hierfür entstehenden Verwaltungsaufwands, eine Kleineinlei-
terabgabe. 
 
 
§ 2 Abgabetatbestand 

Die Abgabe wird für Grundstücke erhoben, die nicht an eine öffentliche Abwasserbehand-
lungsanlage angeschlossen sind und auf denen Abwasser anfällt, für dessen Einleitung die 
Gemeinde nach § 6 Abs. 1 LAbwAG anstelle des Einleiters abgabepflichtig ist. Dies sind 
Einleitungen von weniger als 8 m³ Schmutzwasser/Tag aus Haushaltungen und ähnliches 
Schmutzwasser in ein Gewässer nach § 1 Abs. 1 Wasserhaushaltsgesetz (WHG). Als Einlei-
ten gilt nicht das Verbringen von Abwasser in den Untergrund im Rahmen landbaulicher Bo-
denbehandlung. 
 
 
§ 3 Entstehung und Fälligkeit 

(1) Die Abgabeschuld entsteht jeweils zum Ende eines Kalenderjahres. 
 
(2) Die Abgabeschuld wird zwei Wochen nach Bekanntgabe des Abgabebescheides fällig. 
 
 
§ 4 Abgabeschuldner 

Abgabepflichtig ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Abgabepflicht Grundstückseigen-
tümer ist. Der Erbbauberechtigte ist anstelle des Grundstückseigentümers Abgabeschuldner. 
Mehrere Abgabeschuldner sind Gesamtschuldner. 
 
 
§ 5 Abgabemaßstab 

Die Abgabe wird nach der Zahl der Einwohner auf dem Grundstück berechnet. Maßgebend 
für die Zahl der Einwohner ist der 31. Dezember des Kalenderjahres, für das die Abgabe zu 
entrichten ist. 
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§ 6 Abgabesatz 

Die Abgabe beträgt je Einwohner/Jahr 24,35 €. Zusätzlich wird pro Bescheid ein Verwal-
tungskostenzuschlag von 23,00 € erhoben. 
 
 
§ 7 Abgabebefreiung 

Grundstücke, die über eine Kleinkläranlage, die mindestens den allgemein anerkannten Re-
geln der Technik entspricht, in ein Gewässer einleiten und bei denen eine ordnungsgemäße 
Beseitigung des Klärschlamms gesichert ist, sind von der Abgabe befreit. 


